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Verbandshaus der Deutschen Buchdrucker, Berlin, 
Architekten: Max Taut und Karl Bernhard, 1924–1926, 
Foto: Konrad Langer

Weggefährt*innen: Villen, Hochhäuser und 
Wohnsiedlungen, Fabriken, Schulen, Sportein-
richtungen und Orte der Kultur – darunter befin-
den sich bekannte, ikonische Gebäude, aber 
auch Bauten, die wiederentdeckt werden 
können. 

Der digitale Stadtplan befindet sich in Vorberei-
tung und wird in 2027 über die Website des 
Bauhaus-Archiv / Museum für Gestaltung 
zugänglich sein. Die rund 50 ausgewählten 
Gebäude sind von Bauhaus-Mitarbeitenden, 
Bauhaus-Studierenden oder von Architekt*innen 
aus dem Bauhaus-Umfeld – von Walter Gropius 
über Gustav Hassenpflug bis Bruno Taut. Alle 
Orte wurden von dem Fotografen Konrad Langer 
neu fotografiert.

Es werden Geschichten über die Architekt*innen 
der Bauten erzählt, was diese so besonders 
macht und in welchem Bezug sie zum Bauhaus 
stehen. Das Architekturerlebnis wird durch 
Zusatzmaterial aus der Sammlung des Bauhaus-
Archiv / Museum für Gestaltung ergänzt: histori-
sche Gebäudefotos, weiterführende Texte, Ent-
würfe oder Zeichnungen von Bauhäusler*innen, 
Filmsequenzen, Interviews oder Hörstücke. 

Das digitale Angebot vermittelt eines der 
wichtigsten Kapitel der Berliner Architekturge-
schichte von Ende des 19. Jahrhunderts bis in 
die 1970er-Jahre. Es richtet sich an Bauhaus-
Einsteiger*innen ebenso wie an Insider*innen 
und alle, die sich für Architektur interessieren. 
Die markierten Orte können als Ausgangspunkt 
für individuelle Besichtigungstouren durch die 
Stadt dienen oder auf einer Online von Zuhause 
aus erkundet werden.

„Bauhaus & Berlin. Der digitale Stadtplan“
Ab 2027 unter: bauhaus.de
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Bauhaus & Berlin. Der digitale Stadtplan 
 
„Bauhaus & Berlin – Der digitale Stadtplan“ lädt 
zukünftig dazu ein, Berliner Architektur auf den 
Spuren des Bauhauses neu zu entdecken. 1932 
fand das Bauhaus Zuflucht in Berlin. Ein Jahr 
später schon wurde 1933 die Schließung der 
Schule von den Nationalsozialisten erzwungen. 
Trotz dieser kurzen Zeit gibt es hier zahlreiche 
Gebäude von Bauhäusler*innen und deren 
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Verbandshaus der Deutschen Buch-
drucker, Berlin, Architekten: Max Taut 
und Karl Bernhard, 1924–1926, 
Foto: Konrad Langer

Wohnhaus in der Wohnanlage an der 
Afrikanischen Straße, Architekt: 
Ludwig Mies van der Rohe, 1926–1927, 
Foto: Konrad Langer

Pressebilder

Haus Lemke, Berlin, Architekt: Ludwig Mies van der Rohe, 
1932, Foto: Konrad Langer

Haus Lemke, Berlin, Architekt: Ludwig Mies van der Rohe, 
1932, Foto: Konrad Langer

Aula der Kunsthochschule Weißensee, Architekt: 
Selman Selmanagić, 1954–1956, Foto: Konrad Langer
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Erweiterungsbau der Kunsthochschule Weißensee, 
Architekt: Selman Selmanagić, 1954–1956, 
Foto: Konrad Langer

Erweiterungsbau der Kunsthochschule Weißensee, 
Architekt: Selman Selmanagić, 1954–1956, 
Foto: Konrad Langer


